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R
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ER

U
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G

neues Versicherungsaufsichtsgesetz

§
K

rankenversicherung
in §§

146 ff. geregelt

§
substitutive K

rankenversicherung
-§

146 VA
G

§
P

flegeversicherung
-§

148 VA
G

§
B

asistarif-§
152 VA

G

§
N

otlagentarif-§
153 VA

G

§
P

räm
ienänderungen

-§
155 VA

G
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§
192 A

bs. 1 VVG

B
ei der K

rankheitskostenversicherung ist der Versicherer verpflichtet, im
 ver-

einbarten
U

m
fang die A

ufw
endungen fürm

edizinisch notw
endige H

eilbe-
handlung w

egen K
rankheit oder U

nfallfolgen und fürsonstige vereinbarte 
Leistungen einschließlich solcher bei S

chw
angerschaft und E

ntbindung so-
w

ie füram
bulante Vorsorgeuntersuchungen zur Früherkennung

von K
rank-

heiten
nach gesetzlich eingeführten

P
rogram

m
en zu erstatten.
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§
192 A

bs. 8 VVG

D
er Versicherungsnehm

er kann vor B
eginn einer H

eilbehandlung, deren K
o-

sten
voraussichtlich 2 000 E

uro überschreiten
w

erden, in Textform
 vom

 Versi-
chererA

uskunft überden U
m

fang des Versicherungsschutzes fürdie beab-
sichtigte

H
eilbehandlung verlangen. Ist die D

urchführung
der H

eilbehandlung 
dringlich, hat der Versicherer eine m

it G
ründen

versehene A
uskunft unverzüg-

lich, spätestens nach zw
ei W

ochen, zu erteilen, ansonsten nach vier W
ochen; 

auf einen vom
 Versicherungsnehm

er vorgelegten K
ostenvoranschlag und 

andere U
nterlagen ist dabei einzugehen.
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§
192 A

bs. 8 VVG

D
ie Frist beginnt m

it Eingang des Auskunftsverlangens beim
 Versi-

cherer. Ist die Auskunft innerhalb der Frist nicht erteilt, w
ird bis zum

 
Bew

eis des G
egenteils durch den Versicherer verm

utet, dass die 
beabsichtigte m

edizinische H
eilbehandlung notw

endig ist.
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K
ontrahierungszw

ang im
 B

asistarif
§

193 A
bs. 3 Satz 2 VVG

D
ie Pflichtnach

Satz
1 bestehtnichtfürPersonen, die

1. in der gesetzlichen
Krankenversicherung

versichertoderversicherungspflichtig
sind

oder

2. Anspruch
auf freie

H
eilfürsorge

haben, beihilfeberechtigtsind
odervergleichbare

Ansprüche
haben

im
U

m
fang

der jew
eiligen

Berechtigung
oder

3. Anspruch
auf Leistungen

nach
§

2 des Asylbew
erberleistungsgesetzes

haben
oder

4. Em
pfänger laufender Leistungen nach dem

 D
ritten, Vierten, Sechsten und Siebten 

Kapitel des Zw
ölften Buches Sozialgesetzbuch sind fürdie D

auer dieses Leistungs-
bezugs und w

ährend Zeiten einer U
nterbrechung des Leistungsbezugs von w

eniger als 
einem

 M
onat, w

enn der Leistungsbezug vor dem
 1. Januar2009 begonnen

hat.
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Fall K
V1 

B
ezug von S

ozialhilfe erstm
als am

 dem
 01.04.2015
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K
ontrahierungszw

ang im
 B

asistarif -§
193 A

bs. 3 Satz 2 VVG
B

G
H

, U
rteil vom

 16.07.2014 -IV ZR
 44/15

E
in A

nspruch auf A
ufnahm

e in den B
asistarif der privaten K

rankenversiche-
rung

besteht nicht für P
ersonen, die E

m
pfänger laufender Leistungen nach 

dem
 D

ritten, V
ierten, S

echsten oder S
iebten K

apitel des Zw
ölften B

uches 
S

ozialgesetzbuch sind, und die ohne den B
ezug von S

ozialhilfe der Versi-
cherungspflichtin der gesetzlichen K

rankenversicherung im
 S

inne von §
193 

A
bs. 3 S

atz 2 N
r. 1 V

V
G

 i. V. m
. §

5 A
bs. 1 N

r. 13 B
uchst. b S

G
B

 V
 unterlä-

gen. D
as gilt auch für P

ersonen, deren Leistungsbezug erstm
als ab dem

 1. 
Januar 2009 begonnen hat.
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§
193 A

bs. 6 VVG

Ist der Versicherungsnehm
er in einer der P

flicht nach A
bsatz 3 genügenden

Versicherung m
it einem

 B
etrag in H

öhe von P
räm

ienanteilen fürzw
ei M

ona-
te

im
 R

ückstand, hat ihn der Versicherer zu m
ahnen. D

er Versicherungsneh-
m

erhat fürjeden angefangenen M
onat eines P

räm
ienrückstandes

an S
telle 

von Verzugszinsen einen S
äum

niszuschlag in H
öhe von 1 P

rozent des P
rä-

m
ienrückstandes

zu entrichten. Ist der P
räm

ienrückstand
einschließlich der 

S
äum

niszuschläge zw
ei M

onate nach Zugang der M
ahnung höher als der 

P
räm

ienanteil füreinen M
onat, m

ahnt der Versicherer ein zw
eites M

al und 
w

eist auf die Folgen nach S
atz 4 hin.
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§
193 A

bs. 6 VVG

Ist der P
räm

ienrückstand
einschließlich der S

äum
niszuschläge einen M

onat 
nach Zugang der zw

eiten M
ahnung höher als der P

räm
ienanteil füreinen 

M
onat, ruht der Vertrag ab dem

 ersten Tag des nachfolgenden M
onats.
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§
153 A

bs. 1 Satz 2 VA
G

R
uhen des Vertrages

§
nur Leistungen für die erforderliche B

ehandlung von akuten E
rkrankun-

gen und S
chm

erzzuständen sow
ie bei S

chw
angerschaft und M

utter-
schaft

§
für versicherte K

inder und Jugendliche zudem
 insbesondere A

ufw
endun-

gen für Vorsorgeuntersuchungen zur Früherkennung von K
rankheiten 

nach gesetzlich eingeführten P
rogram

m
en und em

pfohlene S
chutzim

-
pfungen
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§
193 A

bs. 7 VVG

S
olange der Vertrag ruht, gilt der Versicherungsnehm

er als im
 N

o
tlag

en
tarif

nach §
153 des Versicherungsaufsichtsgesetzes versichert. R

isikozuschläge, 
Leistungsausschlüsse

und S
elbstbehalte entfallen w

ährend
dieser Zeit. D

er 
Versicherer kann verlangen, dass Zusatzversicherungen ruhen, solange die 
Versicherung nach §

153 des Versicherungsaufsichtsgesetzes besteht. E
in 

W
echsel in den oder aus dem

 N
otlagentarif nach §

153 des Versicherungs-
aufsichtsgesetzes

ist ausgeschlossen.
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§
193 A

bs. 8 VVG

D
er Versichererübersendetdem

 Versicherungsnehm
erin Textform

eine
M

itteilung
überdie Fortsetzung

des Vertrages
im

N
otlagentarifnach

§
153 

des Versicherungsaufsichtsgesetzes
und überdie zu

zahlende
P

räm
ie. D

a-
beiistder Versicherungsnehm

erin herausgehobenerForm
 auf die Folgen

der A
n

rech
n

u
n

g
d

er A
lteru

n
g

srü
ckstellu

n
g

nach
§

153 A
bsatz

2 S
atz

6 
des Versicherungsaufsichtsgesetzes

fürdie H
öhe

der künftig
zu

zahlenden
P

räm
ie

hinzuw
eisen. (...)
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§
193 A

bs. 9 VVG

S
ind alle rückständigen

P
räm

ienanteile
einschließlich der S

äum
niszuschläge

und der B
eitreibungskosten gezahlt, w

ird der Vertrag ab dem
 ersten Tag des 

übernächsten
M

onats in dem
 Tarif fortgesetzt, in dem

 der Versicherungs-
nehm

er vor E
intritt des R

uhens versichert w
ar.
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§
193 A

bs. 9 VVG

D
abei ist der Versicherungsnehm

er so zu stellen, w
ie er vor der Versiche-

rung
im

 N
otlagentarif nach §

153 des Versicherungsaufsichtsgesetzes stand, 
abgesehen von den w

ährend
der R

uhenszeitverbrauchten A
nteilen der A

l-
terungsrückstellung. W

ährend
der R

uhenszeitvorgenom
m

ene P
räm

ienan-
passungen

und Ä
nderungen

der A
llgem

einen Versicherungsbedingungen 
gelten ab dem

 Tag der Fortsetzung.
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Präm
ienanpassung -§

203 A
bs. 2 VVG

IstbeieinerK
rankenversicherung

das ordentliche
K

ündigungsrechtdes Ver-
sicherers

gesetzlich
odervertraglich

ausgeschlossen, istder Versichererbei
einernichtnurals

vorübergehend
anzusehenden

Veränderung
einerfürdie 

P
räm

ienkalkulation
m

aßgeblichen
R

echnungsgrundlage
berechtigt, die P

rä-
m

ie
entsprechend

den berichtigten
R

echnungsgrundlagen
auch

fürbeste-
hende

Versicherungsverhältnisse
neu festzusetzen, sofern

ein
unabhängi-

ger Treuhänderdie technischen
B

erechnungsgrundlagen
überprüftund der 

P
räm

ienanpassung
zugestim

m
that.
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Präm
ienanpassung -§

203 A
bs. 2 VVG

D
abeidürfen

auch
ein

betragsm
äßig

festgelegterS
elbstbehaltangepasst

und ein
vereinbarterR

isikozuschlag
entsprechend

geändertw
erden, sow

eit
dies vereinbartist. 
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Präm
ienanpassung -§

203 A
bs. 2 VVG

§
M

indestens jährliche Ü
berprüfung der auslösenden Faktoren

§
Versicherungsleistungen -10 %

 (§
155 Abs. 3 VAG

)

§
Sterbew

ahrscheinlichkeit -5 %
 (§

155 Abs. 4 VAG
)

§
N

eukalkulation

§
A

npassung nicht nur der P
räm

ie, sondern auch einer vereinbarten S
elbstbeteili-

gung
und eines vereinbarten B

eitragszuschlag m
öglich (§

8 b A
bsatz 1 S

atz 4 
M

B
/K

K
)

§
Zustim

m
ung des unabhängigen Treuhänders erforderlich

§
A

usschluss von P
räm

ienänderungen, sow
eit vorherige E

rst-oder N
eukalkula-

tion
schuldhaft unzureichend (§

155 A
bsatz 3 S

atz 4 VA
G

)
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Präm
ienanpassung -§

203 A
bs. 2 VVG

B
G

H
, U

rteil vom
 09.12.2015 -IV ZR

 272/15

§
G

egenstand
der gerichtlichen

Ü
berprüfung, die regelm

äßig
nurm

itH
ilfe

eines
S

achverständigen
erfolgen

kann, sind
nurdie U

nterlagen, die der 
Versichererdem

 TreuhänderzurP
rüfung

gem
äß

§
12b VA

G
, §

15 K
alV

vorgelegthat.

§
A

us
diesen

U
nterlagen

m
üssen

sich
die Voraussetzungen

und der U
m

-
fang der vorgenom

m
enen

A
npassung

fürden S
achverständigen

nach-
vollziehbarund in tatsächlicherH

insichtbelegtergeben.

§
S

ow
eitdies nichtder Fall ist, fehltes an der B

erechtigung
zurP

räm
iener-

höhung
(S

enatsurteilvom
16. Juni2004 -IV

 ZR
 117/02, B

G
H

Z 159, 323, 
330).
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Präm
ienanpassung -§

203 A
bs. 2 VVG

B
G

H
, U

rteil vom
 19.12.2018 -IV ZR

 255/17

§
Im

 R
echtsstreit über eine P

räm
ienanpassung in der K

rankenversicherung ge-
m

äß
§

203 A
bs. 2 S

atz 1 V
V

G
 ist die U

nabhängigkeit des zustim
m

enden Treu-
händers

von den Zivilgerichten nicht gesondert zu überprüfen. 

§
D

ie U
nabhängigkeit ist die Voraussetzung für die B

estellung des Treuhänders 
nach den aufsichtsrechtlichen Vorschriften, nicht aber für die W

irksam
keit der 

von ihm
 nach seiner B

estellung abgegebenen E
rklärung.

§
A

llein die A
ufsichtsbehörde hat aufgrund ihrer gesetzlichen B

efugnisse sicher-
zustellen, dass das Versicherungsunternehm

en einen unabhängigen und 
sachkundigen Treuhänder betraut.
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Präm
ienanpassung -§

203 A
bs. 2 VVG

B
G

H
, U

rteilvom
19.12.2018 -IV ZR

 255/17

§
D

ie Interessen
des Versicherungsnehm

ers
sind

dadurch
gew

ahrt, dass
im

R
echtsstreitübereine

P
räm

ienerhöhung
vorden Zivilgerichten

eine
um

fassende
m

aterielle
P

rüfung
der O

rdnungsgem
äßheitder vorgenom

-
m

enen
B

eitragsanpassung
stattfindet.

§
D

ie sachliche
R

ichtigkeitder Zustim
m

ung
des Treuhänders

zurP
räm

ien-
anpassung

w
ird

insofern
inzidentm

itgeprüft.
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Präm
ienanpassung -§

203 A
bs. 2 VVG

B
G

H
, U

rteil vom
 19.12.2018 -IV ZR

 255/17

D
er B

G
H

 hat die S
ache an das B

erufungsgericht zurückverw
iesen, dam

it 
dieses prüfen kann, ob die P

räm
ienan-passungen ausreichend im

 S
inne von 

§
203 A

bs. 5 V
V

G
 begründetw

orden
sind

und ggf. ob die m
ateriellen Vo-

raussetzungen
für die P

räm
ienanpassung vorgelegen haben.
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B
G

H
, U

rteilvom
19.12.2018 -IV ZR

 255/17

§
203 V

V
G

(5) D
ie N

eufestsetzung der P
räm

ie und die Ä
nderungen nach den A

bsätzen 
2 und 3 w

erden zu B
eginn des zw

eiten M
onats w

irksam
, der auf die M

ittei-
lung

der N
eufestsetzung oder der Ä

nderungen und der hierfür m
aßgeblichen 

G
ründe an den Versicherungsnehm

er folgt.

§
beiunzureichenderB

egründung
isteine

N
achholung

(z. B
. in der K

lage-
erw

iderung) m
öglich

§
H

ierdurch w
ird dann die für die W

irksam
keit der N

eufestsetzung der P
rä-

m
ie

angeordnete Frist in Lauf gesetzt.
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Fall K
V2 

V
N

 w
endet sich gegen die B

eitragserhöhung m
it den A

rgum
enten:

§
D

er Treuhänder sei nicht unabhängig, w
eil er früher beim

 K
rankenversi-

cherertätig w
ar.

§
D

ie P
räm

ienerhöhung ist nicht ordnungsgem
äß begründet.
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Tarifw
echselrecht

§
204 A

bs. 1 VVG

(1) B
ei bestehendem

 Versicherungsverhältnis kann der Versicherungsnehm
er vom

 
Versicherer verlangen, dass dieser

1. A
nträge auf W

echsel in andere Tarife m
it gleichartigem

 Versicherungsschutz 
unter A

nrechnung der aus

dem
 Vertrag erw

orbenen R
echte und der A

lterungsrückstellung annim
m

t; sow
eit die 

Leistungen in dem
 Tarif, in den der Versicherungsnehm

er w
echseln w

ill, höher oder 
um

fassender sind als in dem
 bisherigen Tarif, kann der Versicherer für die M

ehrlei-
stung

einen Leistungsausschluss oder einen angem
essenen R

isikozuschlag und 
insow

eit auch eine W
artezeit verlangen; der Versicherungsnehm

er kann die Verein-
barung

eines R
isikozuschlages und einer W

artezeit dadurch abw
enden, dass er 

hinsichtlich der M
ehrleistung einen Leistungsausschluss vereinbart;
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K
ündigung durch VN

 -§
205 A

bs. 6 VVG

A
bw

eichend von den A
bsätzen 1 bis 5 kann der Versicherungsnehm

er eine 
Versicherung, die eine P

flicht aus §
193 A

bs. 3 S
atz 1 erfüllt, nur dann kündi-

gen, w
enn er bei einem

 anderen Versicherer fürdie versicherte P
erson einen 

neuen Vertrag abschließt, der dieser P
flicht genügt. D

ie K
ündigung

w
ird

nur
w

irksam
, w

enn
der Versicherungsnehm

erinnerhalb
von zw

eiM
onaten

nach
der K

ündigungserklärung
nachw

eist, dass
die versicherte

P
erson beieinem

neuen
Versichererohne

U
nterbrechung

versichertist; liegtder Term
in, zu

dem
 die K

ündigung
ausgesprochen

w
urde, m

ehrals
zw

eiM
onate

nach
der 

K
ündigungserklärung, m

uss der N
achw

eis
bis zu

diesem
Term

in
erbracht

w
erden.
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§
206 VVG

 K
ündigung durch den Versicherer

(1) Jed
e

K
ündigung

einerK
rankheitskostenversicherung, die eine

P
flicht

nach
§

193 A
bs. 3 S

atz
1 erfüllt, istdurch

den Versichererausgeschlossen.
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K
ündigung durch den Versicherer -§

206 VVG

B
G

H
, U

rteil vom
 07.12.2011 -IV

 ZR
 50/11

K
läger bzw

. seine für ihn handelnde E
hefrau haben in den Jahren 2007 bis 

2009 insgesam
t 168 angebliche M

edikam
entenbezüge zur A

brechnung ein-
gereicht, tatsächlich aber viele M

edikam
ente nicht bezogen und bezahlt; 

S
chaden durch Ü

berzahlung von 3.813,21 €

B
G

H
, U

rteil vom
 07.12.2011 -IV

 ZR
 105/11

K
läger bezieht K

rankentagegeld und hat im
 Zuge des B

esuchs durch einen 
A

ußendienstm
itarbeiter des Versicherers diesen m

it einem
 B

olzenschneider 
tätlich angegriffen sow

ie bedroht.
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K
ündigung durch den Versicherer

B
G

H
, U

rt. V. 07.12.2011 -IV ZR
 50/11 und IV ZR

 105/11

§
§

206 A
bs. 1 S

atz 1 V
V

G
 schließt nicht jede außerordentliche K

ündigung 
eines K

rankheitskostenversicherungsvertrages durch den Versicherer 
aus.

§
In diesem

 Fall w
ird w

eder die K
rankheitskostenversicherung m

it dem
 bis-

herigen
Versicherer im

 B
asistarif (§

12 A
bs. 1a VA

G
) fortgesetzt, noch 

steht dem
 Versicherungsnehm

er gegen diesen ein A
nspruch auf A

b-
schluss eines derartigen Vertrages zu.

§
Im

 B
ereich der P

flegepflichtversicherung ist jede außerordentliche K
ündi-

gung
des Versicherers ausgeschlossen (§

110 A
bs. 4 S

G
B

 X
I).
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Fall K
V3 

A unterhält bei K
 eine private K

rankenversicherung, in der auch seine 25jährige 
Tochter T als m

itversicherte P
erson krankenversichert ist. E

s handelt sich für T um
 

die K
rankheitskostenversicherung, w

elche die Versicherungspflicht gem
äß §

193 
A

bs. 1 S
atz 1 V

V
G

 erfüllt.

§
T m

öchte nicht m
ehr, dass sie die A

rztrechnungen A geben m
uss, dam

it er 
diese zur E

rstattung bei K
 einreicht. S

ie m
öchte dies selbst m

achen, ohne ihrem
 

Vater zu offenbaren, dass und w
esw

egen sie beim
 A

rzt w
ar.

§
K

ann T W
ie kann T trotz des A

btretungsverbotes in §
6 A

bs. 6 M
B

/K
K

 in die 
Lage versetzt w

erden, die Forderung selbst geltend zu m
achen?

§
W

ie kann T trotz des A
btretungsverbotes in §

6 A
bs. 6 M

B
/K

K
 in die Lage 

versetzt w
erden, die Forderung selbst geltend zu m

achen?
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Fall K
V3

§
194 A

bs. 3 VVG

(3) D
ie §§

43 bis 48 sind auf die K
rankenversicherung m

it der M
aßgabe an-

zuw
enden, dass ausschließlich die versicherte P

erson die Versicherungs-
leistung verlangen kann, w

enn der Versicherungsnehm
er sie gegenüber dem

 
Versicherer in Textform

 als E
m

pfangsberechtigten der Versicherungsleistung 
benannt hat; die B

enennung kann w
iderruflich oder unw

iderruflich erfolgen. 
Liegt diese Voraussetzung nicht vor, kann nur der Versicherungsnehm

er die 
Versicherungsleistung verlangen. E

iner Vorlage des Versicherungsscheins 
bedarf es nicht.
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Fall K
V4 

A  m
öchte, dass die Versicherung seiner volljährigen Tochter T beendet oder 

von ihr zukünftig eigenständig fortgeführt w
ird.

§
K

ann A die Versicherung ohne M
itw

irkung von T kündigen?

§
W

as kann T tun, um
 den Versicherungsschutz bei V

 aufrecht zu erhalten?
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Fall K
V4

B
G

H
, U

rteil vom
 18.12.2013 -IV ZR

 140/13

§
D

ie W
irksam

keit der K
ündigung eines K

rankheitskostenversicherungs-
vertrages durch den Versicherungsnehm

er für einen nicht vom
 Versiche-

rungsnehm
ergesetzlich vertretenen volljährigen M

itversicherten gem
äß 

§
205 A

bs. 6 S
atz 1 V

V
G

setzt nicht den N
achw

eis eines ununterbroche-
nen

K
rankenversicherungsschutzes für den M

itversicherten voraus.

§
§

205 A
bs. 6 S

atz 1 V
V

G
soll für den Versicherten einen nahtlos angren-

zenderVersicherungsschutz erm
öglichen

§
Ziel w

ird durch §
207 A

bs. 2 S
atz 1 i. V. m

. A
bs. 1 V

V
G

erreicht.
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K
ündigung durch den VN

 -§
207 A

bs. 1 und 2 VVG

(1) E
ndet das Versicherungsverhältnis durch den Tod des Versicherungsneh-

m
ers, sind die versicherten P

ersonen berechtigt, binnen zw
ei M

onaten nach 
dem

 Tod des Versicherungsnehm
ers die Fortsetzung des Versicherungsver-

hältnisses
unter B

enennung des künftigen
Versicherungsnehm

ers zu erklä-
ren.

(2) K
ündigtder Versicherungsnehm

er das Versicherungsverhältnis insge-
sam

t oder füreinzelne versicherte P
ersonen, gilt A

bsatz 1 entsprechend. D
ie 

K
ündigung

ist nur w
irksam

, w
enn die versicherte P

erson von der K
ündi-

gungserklärung
K

enntnis erlangt hat.
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§
192 A

bs. 5 VVG

(5) B
ei der K

rankentagegeldversicherung ist der Versicherer verpflichtet, den 
als Folge von K

rankheit oder U
nfall durch A

rbeitsunfähigkeitverursachten 
Verdienstausfall durch das vereinbarte K

rankentagegeld zu ersetzen.

E
r ist außerdem

 verpflichtet, den Verdienstausfall, der w
ährend

der S
chutz-

fristen nach §
3 A

bsatz 2 und §
6 A

bsatz 1 des M
utterschutzgesetzes sow

ie 
am

 E
ntbindungstag entsteht, durch das vereinbarte K

rankentagegeld zu 
ersetzen, sow

eit der versicherten P
erson kein anderw

eitiger angem
essener 

E
rsatz fürden w

ährend
dieser Zeit verursachten Verdienstausfall zusteht. 
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A
rbeitsunfähigkeit

§
1 A

bs. 3 M
B

/K
T:

A
rbeitsunfähigkeit im

 S
inne dieser B

edingungen liegt vor, w
enn die versi-

cherte
P

erson ihre berufliche Tätigkeit nach m
edizinischem

 B
efund vorüber-

gehend in keiner W
eise ausüben kann, sie auch nicht ausübt und keiner 

anderw
eitigen E

rw
erbstätigkeit nachgeht.
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„vollständige“ A
rbeitsunfähigkeit 

B
G

H
, U

rteil vom
 03.04.2013 -IV ZR

 239/11

Im
 A

nsatz zutreffend geht das B
erufungsgericht aller-dings davon aus, dass 

bereits eine nur zum
 Teil gegebene A

rbeitsfähigkeit genügt, um
 den A

n-
spruch auf K

rankentagegeld auszuschließen. D
iese setzt aber voraus, dass 

der Versicherungsnehm
er in der Lage ist, dem

 ausgeübten B
eruf in seiner 

konkreten A
usgestaltung m

indestens teilw
eise nachzugehen (S

enatsurteil 
vom

 25. N
o-vem

ber1992 -IV
 ZR

 187/91, VersR
 1993, 297 unter II 1).
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„vollständige“ A
rbeitsunfähigkeit 

B
G

H
, U

rteil vom
 03.04.2013 -IV ZR

 239/11

1. A
rbeitsunfähigkeit i.S

. von §
1 A

bs. 3 S
atz 1 M

B
/K

T 2009 entfällt nicht, 
w

enn der Versicherte lediglich zu einzelnen Tätigkeiten in der Lage ist, die 
im

 R
ahm

en seiner B
erufstätigkeit zw

ar auch anfallen, isoliert aber keinen 
S

inn ergeben.

2. A
rbeitsunfähigkeit eines R

echtsanw
alts ist gegeben, w

enn diesem
 die 

Fähigkeit zur um
fassenden B

earbei-tung
der übernom

m
enen M

andate und 
Vertretung des M

andanten fehlt.
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tatsächliche A
usübung von Tätigkeiten

B
G

H
 VersR

 2007, 1260

Von der R
egelung

des §
1 A

bs. 3 M
B

/K
T 94 w

ird die A
us-übung jedw

eder 
auch geringfügiger Tätigkeiten erfasst, die dem

 B
erufsfeld des Versiche-

rungsnehm
ers

zuzuordnen sind (hier: A
kquisitionstätigkeiten eines selbstän-

digen A
rchitekten).

B
ereits

30 M
inuten

an einem
Tag lassen

den A
nspruch

entfallen!
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tatsächliche A
usübung von Tätigkeiten

B
G

H
, U

rteil vom
 11.03.2015 -IV ZR

 54/14

G
eht ein Versicherter im

 R
ahm

en einer W
iedereingliederungsm

aßnahm
e  

gem
äß §

74 S
G

B
 V

 seiner beruflichen Tätigkeit an seinem
 bisherigen A

r-
beitsplatz

in zeitlich beschränktem
 U

m
fang nach, so entfällt der K

rankenta-
gegeldanspruch

auch dann, w
enn er w

ährend dieser M
aßnahm

e keinen 
Lohn vom

 A
rbeitgeber, sondern nur K

rankengeld erhält.
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zulässige B
ereicherung?

§
B

G
H

 r+
s

2001, 431
K

rankentagegeldversicherung
istS

u
m

m
en

versich
eru

n
g, deshalb

§
67 

V
V

G
 a. F. nichtanw

endbar

§
B

G
H

 V
ersR

1997, 481

g
leich

zeitig
er

B
ezu

g
vo

n
 K

ran
ken

tag
eg

eld
u

n
d

 B
U

-R
en

te
n

ich
t

g
ru

n
d

sätzlich
au

sg
esch

lo
ssen

(Zahnarzt, K
T D

M
 800,00 pro Tag, 

gleichzeitigerB
ezug

von R
ente

bei3 B
U

-Versicherern)
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N
ettoeinkom

m
en als Leistungsobergrenze?

§
4 A

bs. 2 M
B

/K
K

D
as K

rankentagegeld darf zusam
m

en m
it sonstigen K

rankentage-und K
rankengel-

dern
das auf den K

alendertag um
gerechnete, aus der beruflichen Tätigkeit herrüh-

rende
N

ettoeinkom
m

en nicht übersteigen.

§
O

bjektive
A

nspruchsbeschränkung?

§
ja: O

LG
 Karlsruhe VersR

1982, 233; O
LG

 C
elle 1999, 352; Prölss/M

artin/Voit, VVG
, 

29. Auflage, §
4 M

B/KT, R
n. 5; 

§
nein: O

LG
 H

am
m

 VersR
2000, 750; VersR

1996, 880; O
LG

 Köln r+s
1990, 214; 

VersR
1990, 769; O

LG
 Frankfurt VersR

1989, 1290 -w
egen

des C
harakters

als
Sum

m
enversicherung

sei nureine
Anpassung

fürdie Zukunftgem
äß

§
4 Abs. 4 

M
B/KT m

öglich)
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H
erabsetzung gem

äß §
4 A

bs. 4 M
B

/K
T

E
rlangt der Versicherer davon K

enntnis, dass das N
etto-einkom

m
en der 

versicherten P
erson unter die H

öhe des dem
 Vertrage zugrunde gelegten 

E
inkom

m
ens gesunken ist, so kann er ohne U

nterschied, ob der Versiche-
rungsfallbereits eingetreten ist oder nicht, das K

rankentagegeld und den 
B

eitrag m
it W

irkung vom
 B

eginn des zw
eiten M

onats nach K
enntnis ent-

sprechend dem
 gem

inderten N
ettoeinkom

m
en herabsetzen. B

is zum
 Zeit-

punkt der H
erabsetzung w

ird die Leistungspflicht im
 bisherigen U

m
fang für

eine bereits eingetretene A
rbeitsunfähigkeit nicht berührt.
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H
erabsetzung gem

äß §
4 A

bs. 4 M
B

/K
T

B
G

H
, U

rteil vom
 06.07.2016 -IV ZR

 44/15

D
ie R

egelung über die H
erabsetzung des K

rankentagegeldes und des Ver-
sicherungsbeitrages

in §
4 A

bs. 4 der M
usterbedingungen für die K

ranken-
tagegeldversicherung

2009 ist w
egen Intransparenz unw

irksam
.
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H
erabsetzung gem

äß §
4 A

bs. 4 M
B

/K
T

B
G

H
, U

rteil vom
 06.07.2016 -IV ZR

 44/15

§
W

ie sich das „N
ettoeinkom

m
en", w

elches die G
rundlage der Vergleichs-

betrachtung bilden soll, zusam
m

ensetzt, m
acht §

4 A
bs. 4 M

B
/K

T dem
 

Versicherungsnehm
er nicht ausreichend deutlich.

§
D

er B
egriff ist in den Versicherungs-und Tarifbedingungen des B

eklagten 
nicht eigenständig definiert und kann daher nur im

 W
ege der A

uslegung 
erschlossen w

erden.

§
Verbindet danach die R

echtssprache m
it dem

 verw
endeten A

usdruck 
"N

ettoeinkom
m

en" keinen fest um
rissenen B

egriff und enthalten auch die 
Tarifbedingungen keine nähere E

rläuterung so erw
eist sich der in §

4 
A

bs. 4 M
B

/K
T verw

endete
B

egriffals
intransparent.
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H
erabsetzung gem

äß §
4 A

bs. 4 M
B

/K
T

B
G

H
, U

rteil vom
 06.07.2016 -IV ZR

 44/15

K
eine ergänzende Vertragsauslegung:

§
keine ausreichenden A

nhaltspunkte, w
elche R

egelung die P
arteien bei 

K
enntnis der U

nw
irksam

keit der beanstandeten K
lausel vereinbart hätten

§
K

om
m

en unterschiedliche G
estaltungsm

öglichkeiten in B
etracht, ohne 

dass erkennbar ist, w
elche die P

arteien gew
ählt hätten, sind die G

erichte 
zu einer ergänzenden Vertragsauslegung w

eder in der Lage noch befugt.
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H
erabsetzung gem

äß §
4 A

bs. 4 M
B

/K
T

B
G

H
, U

rteil vom
 06.07.2016 -IV ZR

 44/15

§
K

eine A
npassung des Tagessatzes w

egen S
törung der 

G
eschäftsgrundlage gem

äß §
313 B

G
B

§
E

ine solche A
npassung des Vertrages käm

e nur in B
etracht, w

enn einer 
Vertragspartei unter B

erücksichtigung aller U
m

stände des E
inzelfalls, 

insbesondere der vertraglichen oder gesetzlichen R
isikoverteilung, das 

Festhalten am
 unveränderten Vertrag nicht zugem

utet w
erden kann.
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H
erabsetzung gem

äß §
4 A

bs. 4 M
B

/K
T

B
G

H
, U

rteil vom
 06.07.2016 -IV ZR

 44/15

§
K

ein R
aum

 für B
erücksichtigung von S

törungen der G
eschäftsgrundlage, 

w
enn eine gesetzliche R

egelung das für den W
egfall der G

eschäfts-
grundlage ursächliche R

isiko dem
jenigen zuw

eist, der sich auf die S
tö-

rung
beruft (B

G
H

, U
rteil vom

 9. Juli 2008 -V
III ZR

 181/07, B
G

H
Z 177, 

186 R
n. 19).

§
Für den Fall der U

nw
irksam

keit A
llgem

einer G
eschäftsbedingungen w

eist 
§

306 B
G

B
 das R

isiko der U
nw

irksam
keit einer K

lausel und der daraus 
erw

achsenden Folgen grundsätzlich dem
 Verw

ender zu.
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K
rankentagegeldversicherung
§

15 A
bs. 1 b M

B
/K

T

D
as Versicherungsverhältnis

endethinsichtlich
der betroffenen

versicherten
P

ersonen

b) m
itE

intrittder B
erufsunfähigkeit. B

erufsunfähigkeitliegtvor, w
enn

die 
versicherte

P
erson nach

m
edizinischem

B
efund

im
bisherausgeübten

B
eruf

auf nichtabsehbare
Zeit m

ehrals
50 %

 erw
erbsunfähig

ist. B
estehtjedoch

zu
diesem

Zeitpunktin einem
bereits

eingetretenen
VersicherungsfallA

r-
beitsunfähigkeit, so endetdas Versicherungsverhältnis

nichtvordem
 Zeit-

punkt, bis zu
dem

 der Versichererseine im
Tarif aufgeführten

Leistungen
für

diese
A

rbeitsunfähigkeitzu
erbringen

hat, spätestens
aberdreiM

onate
nach

E
intrittder B

erufsunfähigkeit; 
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B
erufsunfähigkeitsversicherung

A
lternativregelung 

Istdie versicherte
P

erson 6 M
onate

ununterbrochen
in Folge

K
rankheit, K

ör-
perverletzung

oderm
ehrals

altersentsprechenden
K

räfteverfalls, die ärztlich
nachzuw

eisen
sind, zu

m
indestens

50 %
 außerstande

gew
esen, ihren

zu-
letztausgeübten

B
eruf, so w

ie
er ohne

gesundheitliche
B

eeinträchtigung
ausgestaltetw

ar, auszuüben
und hat sie

in dieserZeit auch
keine

andere
Tätigkeitausgeübt, die ihrerbisherigen

Lebensstellung
entspricht, gilt die 

Fortdauerdieses Zustandes
als

B
erufsunfähigkeit.
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K
rankentagegeld und B

erufsunfähigkeitsrente

m
issverständlich

B
G

H
 VersR

1992, 477:

„B
erufsunfähigkeit(in der D

efinition der M
B

/K
T 78) und eine

A
rbeitsunfähig-

keit, die einen
A

nspruch
auf K

rankentagegeldleistungen
begründet, schlie-

ßen
sich

gegenseitig
aus

(G
rundsatz

der S
pezialitätzw

ischen
K

rankentage-
geld-und B

erufsunfähigkeitsversicherung)“

62



A
rno Schubach

Fachanw
alt für Versicherungsrecht

K
R

A
N

K
EN

V
E

R
SIC

H
ER

U
N

G

K
rankentagegeld und B

erufsunfähigkeitsrente

klarstellend B
G

H
 r+s 2010, 381; 1997, 481:

„O
hne entsprechende R

egelung bezüglich des R
entenbezugs schließen sich 

B
ezug von B

erufsunfähigkeitsrente und K
rankentagegeldanspruch nicht 

aus.“

B
G

H
 VersR

 1997, 481:
Zahnarzt, K

T D
M

 800,00 pro Tag, gleichzeitiger B
ezug von R

ente bei 3 B
U

-
Versicherern
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K
rankentagegeld und B

erufsunfähigkeitsrente

§
D

oppelbezug
für3 M

onate
w

egen
Karenzzeitin §

15 Abs. 1 b M
B/KT

§
Berufsunfähigkeitgem

äß
§

15 Abs. 1 b M
B/KT, w

enn
die versicherte

Person nach
m

edizinischem
Befund

im
bisherausgeübten

Berufauf nichtabsehbare
Zeit m

ehrals
50 %

 erw
erbsunfähig

ist

§
keine Berufsunfähigkeit in der Krankentagegeldversicherung, w

enn die versicherte 
Person 6 M

onate ununterbrochen in Folge Krankheit, Körperverletzung oder m
ehr 

als altersentsprechenden Kräfteverfalls, die ärztlich nachzuw
eisen sind, zu m

inde-
stens

50
%

 außerstande gew
esen ist, ihren zuletzt ausgeübten Beruf, so w

ie er ohne 
gesundheitliche Beeinträchtigung ausgestaltet w

ar, auszuüben

§
in der Berufsunfähigkeitsversicherung

gilt aberdie Fortdauerdieses Zustandes
schon

als
Berufsunfähigkeit, ohne

dass
Berufsunfähigkeitin der Krankentagegeld-

versicherung
vorliegt
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abstrakte Verw
eisung

§
B

erufsunfähigkeiterfordert, dass
die versicherte

P
erson auch

außer-
stande

ist, eine
andere

Tätigkeitauszuüben, zu
der sie

aufgrund
ihrer

A
usbildung

und Fähigkeiten
in der Lage istund die ihrerbisherigen

Lebensstellung
entspricht

§
istdie abstrakte

Verw
eisung

vereinbartund liegen
ihre

Voraussetzungen
vor, so erhältder V

N
 keine

Leistungen
aus

der B
erufsunfähigkeitsversi-

cherung

§
in der K

rankentagegeldversicherung
bestehtaberB

erufsunfähigkeit, da 
es dortnurauf den konkreten

B
erufankom

m
tund eine

Verw
eisbarkeit

ohne
B

edeutung
ist
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U
m

organisation

B
erufsunfähigkeitsversicherung:

„B
erufsunfähigkeit liegt nicht vor, w

enn ein S
elbstständiger oder G

esell-
schafterüber seinen E

influss auf die betriebliche S
ituation durch zum

utbare 
U

m
organisation eine Tätigkeit ausüben kann, durch die er eine unveränder-

te
S

tellung als B
etriebsinhaber innehat. E

ine U
m

organisation ist zum
utbar, 

w
enn sie w

irtschaftlich und betrieblich zw
eckm

äßig ist. D
ie konkret ausgeüb-

te
oder im

 R
ahm

en der U
m

organisation ausübbare
Tätigkeit m

uss aufgrund 
der G

esundheitsverhältnisse, der A
usbildung und Fähigkeiten zum

utbar sein 
und der bisherigen Lebensstellung entsprechen.“
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U
m

organisation

§
keine

Leistung
in der B

erufsunfähigkeitsversicherung, w
enn

U
m

orga-
nisation

m
öglich

§
in der K

rankentagegeldversicherung
kom

m
t es nurauf den konkreten

B
e-

rufan, die M
öglichkeiteinerU

m
organisation

ist für die Frage der B
erufs-

unfähigkeit ohne
B

edeutung
(vgl. B

G
H

, U
rteil vom

 14.12.2016 -IV
 ZR

 
422/15)
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konkrete Verw
eisung

„und auch
keine

andere
Tätigkeitausübt, die ihrerbisherigen

Lebensstel-
lung entspricht“

§
beikonkreterVerw

eisung
kein

A
nspruch

auf B
erufsunfähigkeitsrente

§
keine

B
erufsunfähigkeitin der K

rankentagegeldversicherung
(m

ehr), da 
fürdie Zukunft neue

ausgeübte
Tätigkeitm

aßgeblich
ist

§
A

nw
artschaftsversicherung abgeschlossen?
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Inanspruchnahm
e von K

rankentagegeld-
und/oder B

erufsunfähigkeitsversicherung
§

1 A
bs. 3 M

B
/K

T

Versicherte P
erson kann ihre berufliche Tätigkeit (...)

§
in keiner W

eise ausüben

§
übt sie tatsächlich nicht aus und geht auch keiner anderw

eitigen 
E

rw
erbstätigkeit nach.

B
eachte:

§
B

erufsunfähigkeitsrente bekom
m

t V
N

 schon bei 50 %

§
V

N
 darf andere Tätigkeit ausüben und erhält trotzdem

 die volle 
B

erufsunfähigkeitsrente, solange er nicht konkret verw
eisbar w

ird
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